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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung mit ei-
nem Fluideinlass und einem Fluidauslass, wobei die Vor-
richtung über den Fluideinlass und den Fluidauslass mit
dem Kältemittelkreislauf in Fluidkommunikation steht,
wobei die Vorrichtung ein Granulat aufweist, durch wel-
ches eine Fluidmenge aus dem Kältemittel aufnehmbar
ist.

Stand der Technik

[0002] In Kältemittelkreisläufen von Klimaanlagen für
Kraftfahrzeuge werden Kondensatoren eingesetzt, um
das Kältemittel auf die Kondensationstemperatur abzu-
kühlen und das Kältemittel zu kondensieren. Regelmä-
ßig weisen Kondensatoren einen Sammler auf, in wel-
chem ein Kältemittelvolumen vorgehalten ist, um Volu-
menschwankungen im Kältemittelkreislauf auszuglei-
chen und um eine stabile Unterkühlung des Kältemittels
zu erreichen.
[0003] Oftmals sind in dem Sammler zusätzliche Mittel
zur Trocknung und/oder Filterung des Kältemittels vor-
gesehen. Das Mittel zur Trocknung ist dabei regelmäßig
durch ein Granulat gebildet. Das Granulat nimmt einen
Volumenanteil des Sammlers oder des Kondensators
ein, wodurch das Füllvolumen für das Kältemittel redu-
ziert wird.
[0004] Der für den Kondensator bzw. den Sammler zur
Verfügung stehende Bauraum innerhalb des Kraftfahr-
zeugs nimmt ständig weiter ab, so dass das insgesamt
zu realisierende Innenvolumen des Kondensators bzw.
des Sammlers ebenfalls stetig verkleinert werden muss.
[0005] Nachteilig bei den Lösungen im Stand der Tech-
nik ist insbesondere, dass das Aufnahmevolumen des
Kondensators bzw. des Sammlers für Kältemittel auf-
grund der Anordnung von Granulat zur Trocknung des
Kältemittels und den immer geringer werdenden Dimen-
sionen des Kondensators bzw. des Sammlers ständig
abnimmt. Dies führt zu einer geringen Temperaturstabi-
lität im Kondensator und somit zu einer negativen Beein-
flussung des Kältemittelkreislaufs. Außerdem ist es
nachteilig, dass aufgrund von Kundenanforderungen ei-
ne immer größere Fluidaufnahmekapazität für das im
Kondensator bzw. im Sammler enthaltene Granulat ge-
fordert wird.
[0006] Die US 5 813 249 A offenbart einen Kondensa-
tor mit einem Sammler mit einem im Sammler angeord-
neten Trocknermaterial. Der Kondensator weist einen
Fluideinlass und einen Fluidauslass auf, wobei der Kon-
densator mit einem Kältemittelkreislauf in Fluidkommu-
nikation bringbar ist, wobei der Sammler ein Granulat zur
Trocknung des Kältemittels aufweist.

Darstellung der Erfindung, Aufgabe, Lösung, Vorteile

[0007] Daher ist es die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung eine Vorrichtung bereitzustellen, die ein Granulat
zur Trocknung des Kältemittels enthält, welches eine
möglichst große Fluidaufnahmefähigkeit bietet und
gleichzeitig ein möglichst geringes Volumen einnimmt.
[0008] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung wird
durch eine Vorrichtung mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 gelöst.
[0009] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung betrifft
eine Vorrichtung mit einem Fluideinlass und einem Flu-
idauslass, wobei die Vorrichtung über den Fluideinlass
und den Fluidauslass mit dem Kältemittelkreislauf in Flu-
idkommunikation steht, wobei die Vorrichtung ein Gra-
nulat aufweist, durch welches eine Fluidmenge aus dem
Kältemittel aufnehmbar ist, wobei die in der Vorrichtung
enthaltene Granulatmenge sich nach der Formel 

berechnet, wobei MG die Masse des in der Vorrichtung
enthaltenen Granulats in [g] bezeichnet, W die durch das
Granulat insgesamt aufnehmbare Fluidmenge bezeich-
net und WA die aufnehmbare Fluidmenge pro Gramm
Granulat bezeichnet.
[0010] Eine Berechnung des in der Vorrichtung enthal-
tenen Granulats nach der oben vorgegebenen Formel
ist besonders vorteilhaft, da so die Auslegung der Gra-
nulatmenge anhand der Menge des aufzunehmenden
Fluids im Kältemittelkreislauf bzw. im Kondensator ge-
schieht.
[0011] Gemäß der Erfindung liegt die aufnehmbare
Fluidmenge pro Gramm Granulat WA in einem Bereich
von 0,2 bis 0,3, dabei vorzugsweise in einem Bereich
von 0,23 bis 0,25.
[0012] Eine aufnehmbare Fluidmenge pro Gramm
Granulat in dem oben angegebenen Bereich ist beson-
ders vorteilhaft, da bei einem möglichst geringen Ge-
samtvolumen des Granulats eine möglichst große Men-
ge des Fluids aufgenommen werden kann. Daraus ent-
stehen Vorteile hinsichtlich des benötigten Bauraums der
Vorrichtung oder eines an der Vorrichtung angebunde-
nen Sammlers, welcher das Granulat enthält.
[0013] Auch ist es zu bevorzugen, wenn sich das Vo-
lumen des in der Vorrichtung enthaltenen Granulats im
Verhältnis zu der durch das Granulat insgesamt auf-
nehmbaren Fluidmenge nach der Formel 

berechnet, wobei VG das Volumen des Granulats in
[cm3] bezeichnet, W die durch das Granulat insgesamt
aufnehmbare Fluidmenge in [g] bezeichnet, WA die auf-
nehmbare Fluidmenge pro Gramm Granulat bezeichnet
und SG das Schüttgewicht in [g/cm3] bezeichnet.
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[0014] Anhand einer solchen Formel lässt sich auf ein-
fache Weise das Volumen des in der Vorrichtung enthal-
tenen Granulats berechnen. Das enthaltene Volumen ist
dabei direkt abhängig von der aufzunehmenden Fluid-
menge innerhalb der Vorrichtung.
[0015] Es ist besonders vorteilhaft, wenn das Volumen
des in der Vorrichtung enthaltenen Granulats im Verhält-
nis zu der durch das Granulat insgesamt aufnehmbaren
Fluidmenge in einem Bereich von 4,4 cm3/g bis 7 cm3/g
und dabei vorzugsweise in einem Bereich von 4,7 cm3/g
bis 6,2 cm3/g, dabei vorzugsweise bei ungefähr 6 cm3/g
liegt.
[0016] Ein solches Verhältnis des enthaltenen Volu-
mens des Granulats zur insgesamt durch das Granulat
aufnehmbaren Fluidmenge ist besonders vorteilhaft, da
das benötigte Volumen relativ gering gehalten werden
kann im Vergleich zu einem herkömmlichen Granulat,
welches regelmäßig ein größeres Volumen pro aufnehm-
barer Fluidmenge benötigt.
[0017] Erfindungsgemäß ist das von dem Granulat
aufgenommene Fluid Wasser.
[0018] Vorteilhafterweise wird durch das Granulat im
Kältemittel enthaltenes oder mitgeschwemmtes Wasser
gebunden. Auf diese Weise wird dem Kältemittel Wasser
entzogen und das Kältemittel getrocknet.
[0019] Auch ist es zweckmäßig, wenn die Vorrichtung
einen Sammler aufweist, wobei der Sammler an einem
Bereich der Vorrichtung angeordnet ist, der den Über-
gang von mehrheitlich flüssigem Kältemittel zu mehrheit-
lich flüssigem unterkühlten Kältemittel bildet, wobei der
Sammler das Granulat aufweist.
[0020] Ein Sammler ist insbesondere vorteilhaft, um
das Kältemittel zu reinigen, um eine Volumenbevorra-
tung bereitzustellen, durch welche Schwankungen des
Kältemittelvolumens innerhalb des Kältemittelkreislaufs
ausgeglichen werden können, und um eine Trocknung
des Kältemittels durchzuführen. Die Trocknung basiert
dabei insbesondere auf dem Entzug von Waser aus dem
Kältemittel, beispielsweise durch ein Granulat.
[0021] Ein Sammler stellt dabei vorzugsweise eine an
der Vorrichtung angebundene Einheit dar, welche mit
dem Kältemittelkreislauf im Inneren des Kondensators
in Fluidkommunikation steht. Dabei ist der Fluidübertritt
von der Vorrichtung in den Sammler bevorzugt in einem
Bereich angeordnet, welcher in Strömungsrichtung nach
dem Kondensationsabschnitt des Kondensators liegt
und in Strömungsrichtung vor dem Unterkühlabschnitt.
Der Fluidübertritt aus dem Sammler in die Vorrichtung
liegt vorteilhafterweise ebenfalls in Strömungsrichtung
nach dem Kondensationsabschnitt und vor dem Unter-
kühlabschnitt des Kondensators, jedoch in Strömungs-
richtung nach dem Fluidübertritt in den Sammler.
[0022] Darüber hinaus ist es vorteilhaft, wenn das Gra-
nulat durch eine Aufnahmestruktur in der Vorrichtung
und/oder im Sammler gehalten wird, wobei die Aufnah-
mestruktur ein Ausschwemmen des Granulats verhin-
dert.
[0023] Das Granulat kann beispielsweise durch ein

netzartiges Material derart zusammengehalten werden,
dass ein Strömen des Kältemittels durch das netzartige
Material und an dem Granulat vorbei möglich ist. Das
netzartige Material dient dabei in erster Linie der Fixie-
rung des Granulats in der Vorrichtung bzw. im Sammler,
um ein Ausschwemmen des Granulats zu verhindern.
Das Granulat kann beispielsweise auch in einer durch-
strömbaren Trocknerpatrone angeordnet sein, welche
auf einfache Weise gewartet und ausgetauscht werden
kann.
[0024] Erfindungsgemäß weist das Granulat eine bin-
demittelfreie Struktur auf.
[0025] Eine bindemittelfreie Struktur ist insbesondere
vorteilhaft, da Bindemittel regelmäßig keine oder eine
nur sehr begrenzte Fähigkeit haben ebenfalls ein Fluid,
wie beispielsweise Wasser, aufzunehmen und abzubin-
den. Durch die bindemittelfreie Struktur kann der regulär
vom Bindemittel besetzte Volumenanteil durch das Gra-
nulat gefüllt werden. Auf diese Weise wird insgesamt die
Fluidaufnahmekapazität des Granulats erhöht, wodurch
bei gleichbleibenden Volumen im Vergleich zu einem bin-
demittelbehaftetem Granulat eine größere Fluidmenge
aufgenommen werden kann.
[0026] Auch ist es zweckmäßig, wenn die Vorrichtung
und/oder der Sammler Mittel zur Filterung des Kältemit-
tels aufweisen.
[0027] Dies ist insbesondere vorteilhaft, um das Käl-
temittel von Schmutzpartikeln zu befreien. Dadurch kann
möglichst lange eine möglichst hohe Qualität des Kälte-
mittels gewährleistet werden.
[0028] Auch ist es vorteilhaft, wenn das in der Vorrich-
tung und/oder im Sammler enthaltene Granulat ein bin-
demittelfreies zeolithisches Granulat mit Faujasitstruktur
ist.
[0029] Ein bindemittelfreies zeolithisches Granulat ist
besonders vorteilhaft, um bei möglichst geringem Volu-
men des Granulats eine möglichst große Menge an Fluid
aufnehmen zu können.
[0030] Zeolithe gehören im Allgemeinen zu einer Klas-
se von kristallinen Alumosilikaten. Hierbei sind insbeson-
dere die synthetischen Zeolithe von wirtschaftlicher Be-
deutung. Zeolithe mit Faujasit-Struktur werden in zwei
Klassen eingeteilt. Zeolithe mit einem molaren
SiO2/Al2O3-Verhältnis größer als 3,0 werden als Y-Zeo-
lithe bezeichnet. Zeolithe mit einem molaren
SiO2/Al2O3-Verhältnis von kleiner als 3,0 werden als X-
Zeolithe bezeichnet.
[0031] Besonders vorteilhaft ist hierbei ein Zeolith mit
einem molaren SiO2/Al2O3-Verhältnis größer als 3,0 und
einem mittleren Durchmesser der Granulat-Formkörper
von größer als 400 mm. Der mittlere Transportporen-
durchmesser ist vorteilhafterweise größer als 150 nm,
wobei der Mesoporenanteil des Zeoliths unterhalb von
15%, vorzugsweise unterhalb von 10% liegt.
[0032] Auch andere bindemittelfreie Granulate mit ver-
gleichbaren Strukturen und Eigenschaften sind für die
Verwendung in der Vorrichtung, im Sammler bzw. Kon-
densator vorsehbar.
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[0033] Gemäß des erfindungsgemäßen Gedankens
ist es zweckmäßig, wenn die Vorrichtung ein Kondensa-
tor ist, insbesondere für die Kondensation eines Kälte-
mittels in einem Kältemittelkreislauf eines Kraftfahr-
zeugs.
[0034] Auch ist es vorteilhaft, wenn die Vorrichtung ein
Akkumulator ist, insbesondere für die Speicherung eines
Kältemittels in einem Kältemittelkreislauf eines Kraftfahr-
zeugs.
[0035] Alternativ ist es vorteilhaft, wenn die Vorrich-
tung eine Kombieinheit aus einer Mehrzahl von Aggre-
gaten ist, wie insbesondere ein Kondensator mit einem
Akkumulator.
[0036] Vorteilhafte Weiterbildungen der vorliegenden
Erfindung sind in den Unteransprüchen und in der nach-
folgenden Figurenbeschreibung beschrieben.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0037] Im Folgenden wird die Erfindung anhand von
Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme auf die
Zeichnungen detailliert erläutert. In der Zeichnung zeigt:

Fig.1 eine schematische Ansicht eines Kondensators
in Rohr-Rippen-Bauweise, wobei an einem der
Sammelrohre des Kondensators ein Sammler
angeordnet ist, welcher Mittel zur Filterung,
Trocknung und Bevorratung des Kältemittels
aufweist.

Bevorzugte Ausführung der Erfindung

[0038] Die erfindungsgemäße Vorrichtung wird im Fol-
genden anhand eines Ausführungsbeispiels als Konden-
sator beschrieben. Dies gilt jedoch nicht als beschrän-
kend, wobei die erfindungsgemäße Vorrichtung auch ein
Akkumulator oder eine Kombieinheit, beispielsweise aus
Kondensator und Akkumulator oder eine anderweitige
Vorrichtung sein kann.
[0039] Die Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
nes Kondensators 1 in einer Rohr-Rippen-Bauweise. Der
Kondensator 1 ist aus einer Mehrzahl von parallel zuein-
ander verlaufenden Rohren 5 gebildet, welche jeweils
endseitig in einem ersten Sammelrohr 2 und einem zwei-
ten Sammelrohr 3 aufgenommen sind. Die Rohre 5 sind
mit den Sammelrohren 2, 3 fluiddicht verbunden. Am lin-
ken Sammelrohr 2 ist im oberen Bereich ein Fluideinlass
6 angeordnet sowie im unteren Bereich des Sammelroh-
res 2 ein Fluidauslass 7. Über den Fluideinlass 6 und
den Fluidauslass 7 steht der Kondensator 1 mit einem
Kältemittelkreislauf beispielsweise eines Kraftfahrzeugs
in Fluidkommunikation.
[0040] Im Inneren der Sammelrohre 2 bzw. 3 sind meh-
rere Trennwände angeordnet, welche den Innenraum
des jeweiligen Sammelrohres 2, 3 in mehrere voneinan-
der getrennte Teilbereiche unterteilen. Auf diese Weise
wird innerhalb des Kondensators 1 eine Kondensations-
strecke und weiterhin eine Unterkühlstrecke ausgebildet.

Das Kältemittel strömt dabei entlang des Fluideinlasses
6 in den oberen Bereich des Sammelrohres 2, welcher
durch eine Trennwand abgetrennt ist, und von dort durch
einen Teil der Rohre 5 in den oberen Bereich des Sam-
melrohres 3. Dort findet eine Umlenkung statt, worauf
das Kältemittel durch einen weiteren Anteil der Rohre 5
zurück in einen mittleren Bereich innerhalb des Sammel-
rohres 2 strömt. Dort wird das Kältemittel erneut umge-
lenkt und strömt entlang eines weiteren Anteils der Rohre
5 in einen mittleren Bereich innerhalb des Sammelrohres
3.
[0041] Am äußeren Umfang des Sammelrohres 3 ist
ein Sammler 4 angeordnet. Dieser Sammler 4 ist im We-
sentlichen durch ein zylindrisches Rohr gebildet, wel-
ches an seinen oberen und unteren Enden abgeschlos-
sen ist. In diesem Sammler 4 sind Mittel zur Filterung
und Trocknung sowie Bevorratung des durch den Kon-
densator 1 strömenden Kältemittels vorgesehen. Der
Sammler 4 ist im Bereich, welcher mit dem Bezugszei-
chen 8 gekennzeichnet ist, an das Sammelrohr 3 ange-
bunden. In diesem Bereich 8 findet ebenfalls der Kälte-
mittelübertritt vom Sammelrohr 3 in den Sammler 4 und
vom Sammler 4 zurück in das Sammelrohr 3 statt. Der
Fluidübertritt in den Sammler 4 ist dabei durch eine
Trennwand im Sammelrohr 3 von dem Bereich des Flu-
idübertritts aus dem Sammler 4 getrennt.
[0042] Das in den mittleren Bereich des Sammelrohres
3 eingeströmte Kältemittel strömt in den Sammler 4 wei-
ter. Im Sammler 4 wird das Kältemittel durch ein im
Sammler 4 angeordnetes Granulat getrocknet, wobei
ihm im Wesentlichen Wasser entzogen wird. Weiterhin
kann in dem Sammler 4 ein Mittel zur Filterung des Käl-
temittels vorgesehen sein, welches mitgeschwemmte
Schmutzpartikel aus dem Kältemittel entfernt.
[0043] Des Weiteren bildet das Innenvolumen des
Sammlers 4 einen Bevorratungsraum aus, welcher dazu
ausgebildet ist, um eine definierte Menge von Kältemittel
zu bevorraten. Im Sammler 4 wird weiterhin die flüssige
Phase des Kältemittels von der gasförmigen Phase ge-
trennt. Die gasförmige Phase des Kältemittels sammelt
sich vorzugsweise im oberen Bereich des Sammlers 4.
Vom Sammler 4 strömt das Kältemittel schließlich in ei-
nen unteren Bereich des Sammelrohres 3 und von dort
durch die unten liegenden Rohre 5 in einen unteren Be-
reich des Sammelrohres 2. Von dort strömt das Kälte-
mittel über den Fluidauslass 7 aus dem Kondensator aus.
[0044] Der in Fig. 1 gezeigte Kondensator stellt eine
beispielhafte Ausführung eines Kondensators mit seitlich
angeordnetem Sammler 4 in Rohr-Rippen-Bauweise
dar. In alternativen Ausführungsformen können bei-
spielsweise die Anzahl der in den Sammelrohren 2, 3
vorgesehenen Trennwände variieren, ebenso die Anord-
nung und Position des Sammlers 4 am Kondensator 1.
[0045] In dem in Fig. 1 gezeigten Ausführungsbeispiel
ist das Granulat, welches zur Trocknung des Kältemittels
dient, innerhalb des Sammlers 4 angeordnet. Es sind in
alternativen Ausführungsformen auch Ausführungen
vorsehbar, in denen das Granulat in einem der Sammel-
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rohre oder in einem anderen Abschnitt des Kondensators
oder des Kältemittelkreislaufs angeordnet ist.
[0046] Das Granulat kann im Inneren des Sammlers
4, beispielsweise durch ein Gewebematerial aufgenom-
men sein, wodurch ein ungewolltes Ausschwemmen des
Granulats aus dem Sammler 4 verhindert werden kann.
Alternativ kann das Granulat beispielsweise in einem
rohrförmigen Festkörper aufgenommen sein, welcher
über Bohrungen eine Fluidkommunikation zwischen dem
Inneren und dem Äußeren des Festkörpers ermöglicht.
[0047] In vorteilhaften Ausführungsformen kann ins-
besondere der Teil des Sammlers 4, welcher das Gra-
nulat bzw. die Mittel zur Filterung enthält, auf einfache
Weise ausgetauscht werden. Hierzu kann beispielswei-
se eine Schraubverbindung zwischen einer sogenannten
Trocknerpatrone und einer Aufnahme vorgesehen sein
oder ein Bajonettverschluss.
[0048] Alternativ zu dem in Fig. 1 gezeigten Konden-
sator in Rohr-Rippen-Bauweise kann auch ein Konden-
sator in Stapelscheibenbauweise vorgesehen werden.
Ein Kondensator in Stapelscheibenbauweise zeichnet
sich insbesondere dadurch aus, dass die einzelnen Strö-
mungskanäle und Sammelbereiche im Inneren des Kon-
densators durch eine Stapelung mehrerer Scheibenele-
mente ausgebildet sind. Der Scheibenstapel bildet dabei
den Kondensator aus. Durch eine geschickte Gestaltung
der einzelnen Scheibenelemente kann dabei eine vor-
teilhafte Fluidführung innerhalb des Kondensators er-
reicht werden. Beispiele für den Aufbau eines Konden-
sators in Stapelscheibenbauweise sind in vielfältiger
Weise aus dem Stand der Technik bekannt.
[0049] Die in Fig. 1 gezeigte Ausführungsform des
Kondensators weist insgesamt keine beschränkende
Wirkung für die Gestaltung des Kondensators oder des
Sammlers auf. Sie ist lediglich eine beispielhafte Darstel-
lung, um den Erfindungsgedanken zu verdeutlichen.

Patentansprüche

1. Vorrichtung mit einem Fluideinlass (6) und einem
Fluidauslass (7), wobei die Vorrichtung über den Flu-
ideinlass (6) und den Fluidauslass (7) mit einem Käl-
temittelkreislauf in Fluidkommunikation bringbar ist,
wobei die Vorrichtung ein Granulat zur Trocknung
eines Kältemittels aufweist, durch welches eine Flu-
idmenge eines Fluids, wobei das Fluid Wasser ist,
aus dem Kältemittel aufnehmbar ist, wobei die in der
Vorrichtung enthaltene Granulatmenge sich nach
der Formel 

berechnet, wobei MG die Masse des in der Vorrich-
tung enthaltenen Granulats in [g] bezeichnet, W die
durch das Granulat insgesamt aufnehmbare Fluid-
menge in [g] bezeichnet und WA die aufnehmbare

Fluidmenge pro Gramm Granulat bezeichnet, da-
durch gekennzeichnet, dass die aufnehmbare Flu-
idmenge pro Gramm Granulat WA in einem Bereich
von 0,2 bis 0,3 liegt, dabei vorzugsweise in einem
Bereich von 0,23 bis 0,25 liegt, und wobei das Gra-
nulat eine bindemittelfreie Struktur aufweist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich das Volumen des in der Vor-
richtung enthaltenen Granulats im Verhältnis zu der
durch das Granulat insgesamt aufnehmbaren Fluid-
menge nach der Formel 

berechnet, wobei VG das Volumen des Granulats in
[cm3] bezeichnet, W die durch das Granulat insge-
samt aufnehmbare Fluidmenge in [g] bezeichnet,
WA die aufnehmbare Fluidmenge pro Gramm Gra-
nulat bezeichnet und SG das Schüttgewicht in
[g/cm3] bezeichnet.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Volumen des in der Vor-
richtung enthaltenen Granulats im Verhältnis zu der
durch das Granulat insgesamt aufnehmbaren Fluid-
menge in einem Bereich von 4,4 cm3/g bis 7 cm3/g
und dabei vorzugsweise in einem Bereich von 4,7
cm3/g bis 6,2 cm3/g, dabei vorzugsweise bei unge-
fähr 6 cm3/g liegt.

4. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Vor-
richtung einen Sammler (4) aufweist, wobei der
Sammler (4) an einem Bereich (8) der Vorrichtung
angeordnet ist, in welchem der Übergang von mehr-
heitlich flüssigem Kältemittel zu mehrheitlich flüssi-
gem unterkühlten Kältemittel stattfindet, wobei der
Sammler (4) das Granulat aufweist.

5. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Gra-
nulat durch eine Aufnahmestruktur in der Vorrich-
tung und/oder im Sammler gehalten wird, wobei die
Aufnahmestruktur ein Ausschwemmen des Granu-
lats verhindert.

6. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Vor-
richtung und/oder der Sammler (4) Mittel zur Filte-
rung des Kältemittels aufweisen.

7. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das in der
Vorrichtung und/oder im Sammler (4) enthaltene
Granulat ein bindemittelfreies zeolithisches Granu-
lat mit Faujasitstruktur ist.
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8. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Vor-
richtung ein Kondensator (1) ist, insbesondere für
die Kondensation eines Kältemittels in einem Kälte-
mittelkreislauf eines Kraftfahrzeugs.

9. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Vor-
richtung ein Akkumulator ist, insbesondere für die
Speicherung eines Kältemittels in einem Kältemittel-
kreislauf eines Kraftfahrzeugs.

10. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Vor-
richtung eine Kombieinheit aus einer Mehrzahl von
Aggregaten ist, wie insbesondere ein Kondensator
mit einem Akkumulator.

Claims

1. A device having a fluid inlet (6) and a fluid outlet (7),
wherein the device can be brought into fluid commu-
nication with a refrigerant circuit via the fluid inlet (6)
and the fluid outlet (7), wherein the device has a gran-
ulate for drying a refrigerant through which a fluid
amount of a fluid, wherein the fluid is water, can be
absorbed from the refrigerant, wherein the amount
of granulate contained in the device is calculated ac-
cording to the formula 

wherein MG denotes the mass in [g] of the granulate
contained in the device, W denotes the total amount
of fluid in [g] that can be absorbed by the granulate,
and WA denotes the amount of fluid that can be ab-
sorbed per gram of granulate, characterised in that
the amount of fluid that can be absorbed per gram
of granulate WA lies within a range of 0.2 to 0.3,
preferably within a range of 0.23 to 0.25, and wherein
the granulate comprises a binder-free structure.

2. The device according to claim 1, characterised in
that the volume of the granulate contained in the
device in proportion to the total amount of fluid that
can be absorbed by the granulate is calculated ac-
cording to the formula 

 wherein VG denotes the volume of the granulate in
[cm3], W denotes the total amount of fluid in [g] that
can be absorbed by the granulate, WA denotes the
amount of fluid that can be absorbed per gram of
granulate, and SG denotes the bulk density in

[g/cm3].

3. The device according to claim 1 or 2, characterised
in that the volume of the granulate contained in the
device in proportion to the total amount of fluid that
can be absorbed by the granulate lies within a range
of 4.4 cm3/g to 7 cm3/g and preferably within a range
of 4.7 cm3/g to 6.2 cm3/g, preferably at approximately
6 cm3/g.

4. The device according to one of the preceding claims,
characterised in that the device has a collector (4),
wherein the collector (4) is disposed in an area (8)
of the device in which the transfer of mainly liquid
refrigerant to mainly liquid sub-cooled refrigerant
takes place, wherein the collector (4) has the gran-
ulate.

5. The device according to one of the preceding claims,
characterised in that the granulate is held in the
device and/or in the collector by a receiving structure,
wherein the receiving structure prevents the granu-
late from flushing out.

6. The device according to one of the preceding claims,
characterised in that the device and/or the collector
(4) comprises means for filtering the refrigerant.

7. The device according to one of the preceding claims,
characterised in that the granulate contained in the
device and/or in the collector (4) is a binder-free ze-
olite granulate with a faujasite structure.

8. The device according to one of the preceding claims,
characterised in that the device is a capacitor (1),
in particular for the condensation of a refrigerant in
a refrigerant circuit of a motor vehicle.

9. The device according to one of the preceding claims,
characterised in that the device is an accumulator,
in particular for storing a refrigerant in a refrigerant
circuit of a motor vehicle.

10. The device according to one of the preceding claims,
characterised in that the device is a combination
unit of a plurality of aggregates, such as in particular
a capacitor with an accumulator.

Revendications

1. Dispositif comprenant une entrée de fluide (6) et une
sortie de fluide (7), où le dispositif peut être placé en
communication fluidique avec un circuit de fluide fri-
gorigène par l’entrée de fluide (6) et par la sortie de
fluide (7), où le dispositif présente un granulat ser-
vant au séchage d’un fluide frigorigène, granulat par
lequel une quantité d’un fluide, où le fluide est de
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l’eau, peut être absorbée en provenance du fluide
frigorigène, où la quantité de granulat contenue dans
le dispositif se calcule d’après la formule : 

où MG désigne en [g] la masse du granulat contenu
dans le dispositif, W désigne en [g] la quantité de
fluide pouvant au total être absorbée par le granulat
et WA désigne la quantité de fluide pouvant être ab-
sorbée par gramme de granulat, caractérisé en ce
que la quantité de fluide WA pouvant être absorbée
par gramme de granulat se situe dans une plage
comprise entre 0,2 et 0,3, ici de préférence dans une
plage comprise entre 0,23 et 0,25, et où le granulat
présente une structure sans liant.

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que le volume du granulat contenu dans le dis-
positif, par rapport à la quantité de fluide pouvant au
total être absorbée par le granulat, se calcule d’après
la formule : 

 où VG désigne en [cm3] le volume du granulat, W
désigne en [g] la quantité de fluide pouvant au total
être absorbée par le granulat, WA désigne la quan-
tité de fluide pouvant être absorbée par gramme de
granulat et SG désigne en [g/cm3] le poids en vrac.

3. Dispositif selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que le volume du granulat contenu dans le
dispositif, par rapport à la quantité de fluide pouvant
au total être absorbée par le granulat, se situe dans
une plage comprise entre 4,4 cm3/g et 7 cm3/g et ici,
de préférence, dans une plage comprise entre 4,7
cm3/g et 6,2 cm3/g, ledit volume étant ici, de préfé-
rence, de 6 cm3/g environ.

4. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le dispositif pré-
sente un collecteur (4), où le collecteur (4) est dis-
posé au niveau d’une zone (8) du dispositif, zone
dans laquelle se produit le passage d’un fluide frigo-
rigène principalement liquide, à un fluide frigorigène
principalement surrefroidi et liquide, où le collecteur
(4) présente le granulat.

5. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le granulat est
maintenu dans le dispositif et/ou dans le collecteur
par une structure d’absorption, où la structure d’ab-
sorption empêche le granulat d’être emporté.

6. Dispositif selon l’une quelconque des revendications

précédentes, caractérisé en ce que le dispositif
et/ou le collecteur (4) présentent des moyens ser-
vant à la filtration du fluide frigorigène.

7. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le granulat con-
tenu dans le dispositif et/ou dans le collecteur (4) est
un granulat zéolithique sans liant à structure de fau-
jasite.

8. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le dispositif est
un condenseur (1), en particulier pour la condensa-
tion d’un fluide frigorigène dans un circuit de fluide
frigorigène d’un véhicule automobile.

9. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le dispositif est
un accumulateur, en particulier pour le stockage d’un
fluide frigorigène dans un circuit de fluide frigorigène
d’un véhicule automobile.

10. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le dispositif est
un ensemble combiné se composant d’une pluralité
d’éléments, comme en particulier un condenseur
avec un accumulateur.
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